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LANGENTHAL Die Oberaar-
gauer Sportszene ist in Bewe-
gung: Diesen Sommer kommt
es zu einer Neuauflage des
Stabhochsprungmeetings in
derMarktgasse. Bald könnte
einMountainbike-Weltcup-
rennen der Regionweiteren
Glanz verleihen.

Sang und klanglos sind die gröss-
ten Sportanlässe des Oberaar-
gaus verschwunden: DerWaffen-
lauf von Wiedlisbach, das
Stabhochsprungmeeting von
Langenthal und auch das inter-
nationale Hochsprungmeeting
von Herzogenbuchsee. Beerdigt
wurden sie aus verschiedensten
Gründen.AmeinenOrt fehltedas
Geld, am anderen die Unterstüt-
zung derHelfer oder das Interes-
se der Sportler.
Liesse sich einer dieser Sport-

anlässe reaktivieren?Oder könn-
te man einen anderen und noch
besserenEventaufdieBeine stel-
len? Mit diesen Fragen hat sich
die Oberaargauer Wirtschafts-
landsgemeinde im Oktober 2011
beschäftigt. Intensiv wurde dis-
kutiert, jede Menge Vorschläge
kamen zusammen. Vergessen
wurden sie nicht, dafür hat Ste-

fan Costa, Geschäftsführer der
Region Oberaargau, gesorgt. In
Sachen Sport laufen bei ihm seit
der Wirtschaftslandsgemeinde
diverse Fäden zusammen. «Ich
will helfen, etwas Neues anzu-
stossen und die richtigen Leute
an einen Tisch zu bringen. Denn:
Solche Events bringen der Regi-
on Wertschöpfung. Sie sind gut
für das Image und auch für die
Identität.»

Stabhochspringer bald zurück
Beim Stabhochsprungmeeting
von Langenthal haben die Bemü-
hungen bereits gefruchtet: Nach
sieben Jahren Pause kehren am
30.August 2012 einige der welt-
besten Athleten in die Markt-
gasse zurück. Das Organisations-
komitee steht in den Startblö-
cken: EVP-Stadtrat Daniel Rüeg-
ger übernimmt das Präsidium,
zur Seite stehen ihmStephanAn-
liker (Architekt und SCL-Präsi-
dent), Hansruedi Wyss, Marcel
Hammel (beide LV Langenthal),
Alfred Kurt und Stefan Costa sel-
ber. In Zukunft will die Gruppe
Jahr für Jahr, am Freitag nach
dem Meeting «Weltklasse Zü-
rich», Spitzenleichtathletik in
Langenthal präsentieren. Als
Sportarena sollen abwechslungs-
weise die Marktgasse und der
Wuhrplatz dienen. Abgewechselt
wird auch bei den Disziplinen:
Nach der Stabhochsprungpremi-
ere dürfte 2013Hochsprung oder
Kugelstossen auf demWuhrplatz
an der Reihe sein.
Damit ein solchesMeeting von

der Organisation her überhaupt
möglich wird, machen die LV
Langenthal und der SC Langen-
thal am 30.August gemeinsame
Sache. «Dieser Schulterschluss
der beiden Vereine ist vorbild-
lich. Ich hoffe sehr, das Beispiel
macht anderswo Schule», sagt
Costa.ProfitierenmöchtedasOK
vonderzeitlichenNähezu«Welt-
klasse Zürich»: «Unmittelbar
nach diesem Meeting sind die
besten Athleten noch im Land.
Die Reisekosten sind deswegen
wesentlich tiefer, als wenn man
sie extra indieSchweiz einfliegen
lassenmüsste.»

Mountainbiker warten schon
Weniger konkret sind die Pläne
beim zweiten grossen Sport-
projekt, das Stefan Costa in der
Pipeline hat: Ein Mountain-
bike-Wochenende soll ab 2013

fester Bestandteil des Oberaar-
gauer Veranstaltungskalenders
sein. Eine erste Besprechung hat
im Herbst 2011 anlässlich des
Radquers inBützberg stattgefun-
den, die eigentliche Kick-off-Sit-
zung ist für Ende Februar vorge-
sehen. «Spätestens dann wird
klar sein, ob dieUnterstützung in
der Region genügend gross ist»,
sagt Costa. Als Disziplinen könn-
te er sich einen Mountainbike-
Sprint durch die Stadt Langen-

thal und einCross-Country-Ren-
nen im Grünen vorstellen. «Die
topografischen Verhältnisse im
Oberaargau sind ideal. Zwischen
Huttwil und dem Jurasüdhang
gibt es zahlreicheGebiete, die für
eine Durchführung infrage kom-
men.» In den Jahren 2013 und
2014 soll der Mountainbike-
Event teil des nationalen Swiss
Cups sein. «Für 2015 wird sogar
eine Aufnahme in den Weltcup-
kalender angestrebt», sagt Costa.

Bereits gefunden sind die Aus-
hängeschilder für das Zweirad-
wochenende: Die Brüder und
Profifahrer Lukas und Mathias
Flückiger aus Ochlenberg haben
sich spontan als Zugpferde zur
Verfügung gestellt. Stefan Costa:
«Überall auf der Welt gehen die
beiden an den Start, nur ein
Heimrennen haben sie bis jetzt
nicht. Vielleicht können wir die-
senMangel bald beheben.»

Stefan Schneider

Der Sport erobert die Region zurück

ROGGWIL AmWochenende
hat im Kunsthaus Kaltenher-
berg der erste Oberaargauer
Sketch-Crawl stattgefunden:
ein Skizzier-Marathon für
Hobbykünstler.

Sie treffen sich inSydney, inMos-
kau, in Los Angeles und neuer-
dings auch imKunsthausKalten-
herberg in Roggwil: zeichen-
hungrige Hobbykünstler, die das
Ziel haben, innert weniger Stun-
denmöglichst viele Zeichnungen
zu Papier zu bringen. Dabei wird
alles skizziert,wasdenZeichnern
unter die Augen kommt.Mit flin-
ker Hand werden Gegenstände,
Personen oder Landschaften ab-
gezeichnet.
Sketch-Crawl heisst diese Be-

wegung. Erfunden hat sie vor ein
paar Jahren der amerikanische
Zeichner Enrico Casarosa. Mit-
machen kann jeder. Talent und
Alter spielen keine Rolle. Unter-
dessen hat es nicht weniger als
33 weltweit stattfindende Aus-
tragungstage gegeben. Am Sams-
tag rief die Roggwiler Lehrerin
Audrey Hutmacher zum ersten

Sketch-Crawl imOberaargau auf.
Allerdings: Ins Kunsthaus ge-
kommen ist lediglich eine einzige
Zeichnerin aus Roggwil. Dafür
war diese gut ausgerüstet mit
Farbstiften, Ölfarben und einem
dicken Zeichenbuch.

Blind zeichnen
Vom bescheidenen Aufmarsch
liess sich Audrey Hutmacher
aber nicht beirren. Sie und ihre

Mitstreiterin Annemarie Egger
griffen zu Papier und Stift und
machten sich auf, die Gegenstän-
de im Kunsthaus zu skizzieren.
Eifrig und scheinbar ohne Plan
gingen die Zeichnerinnen ans
Werk. Ohne auch nur hinzuse-
hen, kritzelten sie krakelige Li-
nienaufdasPapier. Innert kurzer
Zeit war der porträtierte Gegen-
stand, ein Bild des bekannten
Malers Valentin Roschacher, er-

kennbar. Sie zeichne spontan
drauflos, kommentierte Hutma-
cher ihre Arbeitstechnik. Vor
allem Spass müsse es machen.
Zuerst fertige sie lediglich eine
Skizze an. Erst in einem zweiten
Schritt greife sie zu den Farbstif-
tenundkolorieredasBild.Ausei-
ner angemalten Skizze könne so
schon mal eine Vorlage für ein
ausgereiftes Gemälde entstehen,
sagt die Oberstufenlehrerin.
Ähnlich an die Arbeit macht

sich auch Annemarie Egger. Es
sei ein Sammeln von möglichst
vielen Eindrücken innert mög-
lichst kurzer Zeit. Die Roggwile-
rin zeichnet einfach alles, was sie
sieht. «In einem einwöchigen
Malkurs fülle ich schon mal ein
ganzes Buch.» An diesem Nach-
mittag werden es wohl mehrere
Dutzend Zeichnungen sein, stell-
te Egger in Aussicht.
Immer wieder stiessen die bei-

den Hobbykünstlerinnen in den
Gängen des Kunsthauses aufein-
ander, tauschten sich aus und
kommentierten ihre spontan
entstandenen Skizzen. Audrey
Hutmacher wird ihreWerke zum

Zwei Frauen skizzieren am Laufmeter
Teil auf ihrem Blog im Internet
veröffentlichen. Und auch Anne-
marie Egger hat einen Weg ge-
funden, ihreKunst zu verbreiten.
Ihre Freunde haben bei ihr ein
Kunstabonnement erworben. So
verschickt Egger einmal im Mo-
nat für ein Entgelt eine Zeich-
nung an ihre Anhänger.
Trotz der spärlichen Beteili-

gung ist Hutmachermit dem ers-
ten Oberaargauer Sketch-Crawl
zufrieden. «Ich habe zwarmit et-
wa fünf oder sechs Personen ge-
rechnet.» Dennoch will die Leh-
rerin den Anlass auch in Zukunft
durchführen. Ihr Ziel sei es, eine
Gruppe gleich gesinnter Zei-
chenhungriger zu formieren.

Sketch-Crawl in der Schule
Mit Sketch-Crawl vertraut sind
auch die Schüler vonHutmacher.
Sie führen im Zeichenunterricht
ein Skizzenbuch. Ab und zu lässt
die Lehrerin ihre Schüler ins
Freie. Dort legen sie sich auf die
Pirsch nach guten Motiven. «Ei-
nige mögen Sketch-Crawl sehr,
andere gar nicht», sagt Audrey
Hutmacher. Patrick Jordi

Flinke Finger:Audrey Hutmacher (l.) und Annemarie Egger zeichnen im
Kunsthaus Kaltenherberg alles, was sie sehen. Hans Wüthrich

HERZOGENBUCHSEE Die
lokale OL-Gruppe hat heuer
viel vor: Auf dem Programm
stehen ein Nacht-OL und
einWeltrekordversuch.

In der Oberaargauer OL-Welt tut
sich etwas: Wie an der Hauptver-
sammlungderOL-Gruppe (OLG)
Herzogenbuchsee bekannt wur-
de, stehen 2012 Neuerungen an.
Sowird derHerzogenbuchserOL
ergänzt durch den Oberaargauer
Nacht-OL. Da die OLG beide An-
lässe durchführt, kommt es im
Frühling zum OL-Weekend in
Grasswil. Der Nacht-OL findet
am31.März statt, undnurwenige
Stunden später stehen die Wett-
kämpfer am Start des 53.Herzo-
genbuchserOL.Erwartetwerden
gegen 600 Läufer.
EinweitererHöhepunkt findet

am 10.Mai statt. Im Rahmen der
OL-WM in Lausanne wird die
OLG eine Etappe der Stafette
quer durch die Schweiz durch-
führen.DieStafette «Lac-O-Lac»
istTeil einesWeltrekordversuchs
«Längster OL derWelt.» pd

Neuer OL
in der Nacht

AARWANGEN Ideen, wie
das Schloss in Aarwangen
genutzt werden könnte, gibt
es viele. Bis Ende Jahr soll «ein
tragfähiges Konzept» stehen.

Eine Ideengruppe sucht derzeit
neue Nutzungen für das Schloss
Aarwangen. Kürzlich ging die
zweite Sitzung über die Bühne.
Laut Stefan Costa, Mitinitiant
der Gruppe und Geschäftsführer
der Region Oberaargau, soll nun
versucht werden, über die Neue
Regionalpolitik (NRP) an För-
dermittel vomBund zu gelangen.
In erster Linie gehe es darum, die
gesammelten Ideen zu kanalisie-
ren, wie Costa auf Anfrage sagte.
Möglich wäre zum Beispiel, dass
via NRP ein professioneller Mo-
derator engagiert wird. Zu den
einzelnen Ideen äusserte sich
Costa nicht. Fest steht aber, dass
die Gruppe bis Ende Jahr «ein
tragfähiges Konzept» vorlegen
will. Schafft dies die Ideengruppe
nicht, muss der Kanton als Be-
sitzer entscheiden, wie es wei-
tergehen soll. Eigentlich möchte
der Kanton das Schloss verkau-
fen. Bisher fand sich aber offen-
bar kein Käufer. baz

Neue Pläne
zumSchloss

MADISWIL Die neueWeb-
site der GemeindeMadiswil
kann sich sehen lassen.

Im Internetzeitalter sind neun
Jahre schon fast eine Ewigkeit.
Fast so lange war die Internet-
seite der Gemeinde Madiswil im
selben Layout aufgeschaltet. Vor
kurzem ist nun ein umfangrei-
ches Facelifting durchgeführt
worden. Das Resultat, die neue
Webseite, kann jetzt online be-
staunt werden (www.madis-
wil.ch). Die Seite ist nicht nur
übersichtlicher, sondern auch
luftiger geworden. Als Grund für
die neue Webseite nennt Ge-
meindeschreiber Andreas Hasler
unter anderemdieFusionMadis-
wils mit den Gemeinden Klein-
dietwil undLeimiswil per Anfang
2011. Und er räumt ein, dass bei
der alten Webseite die «Bedie-
nung der Daten manchmal etwas
kompliziert war». baz

Neue Seite
im Internet

NEUE GRUPPE

Welche Grossanlässe könnten
der Region neuen Schub verlei-
hen? Welche Infrastruktur wäre
dafür allenfalls nötig? Eine Stra-
tegiegruppe soll den Sport im
Oberaargau analysieren und
Verbesserungsvorschläge erar-
beiten. Stefan Costa, Geschäfts-
führer der Region, hat eine Rei-
he von Persönlichkeiten aus
Sport, Politik und Wirtschaft an-
gefragt, ob sie sich in dieser
Gruppe engagieren möchten.
Namen will er keine verraten.
«Zuerst möchte ich wissen, wer
alles interessiert ist.» Erste Vor-
schläge soll die Strategiegruppe
im Herbst an der nächstenWirt-
schaftslandsgemeinde präsen-
tieren. Auch dann wird das
Thema Regionalsport zu reden
geben. Stefan Costa: «Dieser
Zeitpunkt ist ideal, um eine erste
Bilanz vorzunehmen und zu zei-
gen, wie weit wir mit unseren
Anstrengungen für den Sport im
Oberaargau sind.» ste

Freiwillige gesucht
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